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Szenarien für den sprachsensiblen Pflegeunterricht: Szenario 11 Mobilisation 

Szenario 11 Mobilisation 

Autorin: Anna Kamm 

Informationen für Lehrende 

Übersicht zum Szenario 

Berufliche Qualifikation Pflegefachperson

Curriculare Einheit CE02A 

Zeitpunkt in der Ausbildung 1. Ausbildungsdrittel

Setting Stationäre Langzeitpflege 

Akteure Pflegefachperson, Auszubildende, zu 
Pflegende 

Zeitumfang 12 UE 

Charaktere Luisa, Frau Liebknecht 
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Berufliche Handlungskompetenz 
Kompetenzen (gemäß PflAPrV, Anlage 1) 

Grundlegend für das 1./2. Ausbildungsdrittel 

• die Pflege von Menschen aller Altersstufen verantwortlich planen, organisieren, gestalten,
durchführen, steuern und evaluieren (I.1 a-h)

Die Auszubildenden: 

• orientieren ihr Handeln an qualitätssichernden Instrumenten, wie insbesondere
evidenzbasierten Leitlinien und Standards (IV.1.b)

• erschließen sich neue Informationen zu den Wissensbereichen der Pflege und Medizin
(I.2.g)

• informieren Menschen aller Altersstufen zu gesundheits- und pflegebezogenen
Fragestellungen und leiten bei der Selbstpflege an (II.2.a)

• dokumentieren durchgeführte Pflegemaßnahmen und Beobachtungen in der
Pflegedokumentation auch unter Zuhilfenahme digitaler Dokumentationssysteme und
beteiligen sich auf dieser Grundlage an der Evaluation des Pflegeprozesses (I.1.f)

• gehen selbstfürsorglich mit sich um und tragen zur eigenen Gesunderhaltung bei, nehmen
Unterstützungsangebote wahr oder fordern diese am jeweiligen Lernort ein (V.2.c)

Handlungsanlässe (gemäß Rahmenplan der Fachkommission nach § 53 PflBG) 

• entwicklungs- und gesundheitsbedingt beeinträchtigte körperliche Mobilität
• beeinträchtigte Mobilität im Bett
• beeinträchtigte Gehfähigkeit

Kontextbedingungen (gemäß Rahmenplan der Fachkommission nach § 53 PflBG) 

• unterschiedliche Einrichtungen und Versorgungsbereiche im Orientierungseinsatz

Handlungsmuster (gemäß Rahmenplan der Fachkommission nach § 53 PflBG) 

Zu pflegende Menschen: 

• Fähigkeiten und Ressourcen sowie Beeinträchtigungen in der Mobilität unter Nutzung
ausgewählter Assessmentverfahren beobachten und beschreiben bzw. dokumentieren

• Menschen bei Alltagsaktivitäten in ihrer Mobilität unterstützen und bei Bedarf technische
und digitale Hilfsmittel nutzen

• Menschen zu hilfreichen Bewegungsabläufen instruieren
• Menschen bei Orts- und Positionswechseln unterstützen
• das eigene Handeln an ausgewählten Expertenstandards der Pflege orientieren − Überblick

zu ausgewählten Standards in Verbindung mit Mobilitätsförderung und -einschränkungen

Wissensgrundlagen (gemäß Rahmenplan der Fachkommission nach § 53 PflBG) 

• Expertenstandards, u. a. Sturzprophylaxe in der Pflege, Erhaltung und Förderung der
Mobilität, Dekubitusprophylaxe in der Pflege (vgl. CE 02 B)

• analoge und digitale Dokumentation
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Sprachliche Handlungskompetenz 
Die Auszubildenden: 

• können Anweisungen erteilen (A):
o Arbeitsabläufe formulieren (A.1)

• können mit berufsbezogenen Texten umgehen, kennen die entsprechenden sprachlichen
Konventionen und können sie auch selbst anwenden (B):

o Fachtexte lesen und verstehen (B.5)
• können eigene Erfahrungen, Arbeitsergebnisse etc. situationsangemessen und

adressatenorientiert darstellen (D):
o über die eigene Tätigkeit berichten (D.2)
o Arbeitsergebnisse adressatenbezogen präsentieren (D.3)
o im Unterricht über ein Thema sprechen (D.5)

• können einen situativ angemessenen Grad an (In-)Formalität oder Höflichkeit sprachlich
umsetzen (H):

o Kontakt mit Kolleginnen und Kollegen/Vorgesetzten/mit der Klientel aufnehmen
und aufrechterhalten (H.7)

• können gezielt nach relevanten Informationen suchen und dabei die Technik des selektiven
Lesens anwenden (L):

o allgemein verfügbare Informationen aus verschiedenen Quellen für sich und andere
nutzbar machen (L.1)

o Informationen recherchieren (L.2)
o Arbeitsaufträge lesen und verstehen (L.3)

• können sich sprachlich auf eine Situation vorbereiten, z. B. Fragen notieren, Fachbegriffe
übersetzen, Gliederung planen (P):

o Notizen anfertigen (P.2)
o allgemein verfügbare Informationen aus verschiedenen Quellen für sich und andere

nutzbar machen (P.3)
o Informationen recherchieren (P.4)
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Didaktischer Aufbau 

Die Auszubildenden (A) mobilisieren anhand eigenständig angeeigneten Wissens eine Bewohnerin an die 
Bettkante und aus dem Bett, begleiten die Pflegehandlung verbal und dokumentieren diese im Anschluss. 

Schritte der 
vollständigen 
Handlung 

Schwierigkeitsgrad 1 Schwierigkeitsgrad 2 Schwierigkeitsgrad 3 

1. Orientieren Die A führen eine 
Bildbetrachtung anhand 
von Leitfragen durch. 

Die A führen eine 
Bildbetrachtung anhand von 
Leitfragen durch. Sie halten 
ihre Ergebnisse schriftlich 
fest. 

Die A führen eine 
schriftliche 
Bildbetrachtung durch und 
clustern ihre Ergebnisse 
anhand geeigneter 
Kategorien. 

2. Informieren Die A lesen einen Auszug 
aus dem Expertenstandard 
und stellen einen Bezug zur 
Situation von Frau 
Drehhofer her.  

Sie beschreiben die 
Relevanz von 
Expertenstandards für 
Pflegefachkräfte. 

Die A lesen den 
Expertenstandard und 
stellen einen Bezug zur 
Situation von Frau 
Drehhofer her. 

Sie recherchieren die 
Entstehung von 
Expertenstandards im 
Allgemeinen und 
beschreiben die Relevanz für 
Pflegefachkräfte. 

SG 2 

3. Planen und
analysieren

Die A planen anhand 
vorgegebener Fachliteratur 
die Schritte der 
Mobilisation an die 
Bettkante und aus dem 
Bett. Sie formulieren die 
einzelnen Schritte sowie die 
verbale Anleitung einer 
Bewohnerin schriftlich. 

Die A überprüfen ihre 
Ergebnisse anhand einer 
vorgegebenen 
Videoanleitung. 

Die A planen anhand 
eigenständig ermittelter 
Fachliteratur die Schritte der 
Mobilisation an die 
Bettkante und aus dem Bett. 
Sie formulieren die 
einzelnen Schritte sowie die 
verbale Anleitung einer 
Bewohnerin schriftlich. 

Die A überprüfen ihre 
Ergebnisse anhand 
eigenständig recherchierter 
Quellen. 

Die A planen eigenständig 
die Schritte der 
Mobilisation an die 
Bettkante und aus dem 
Bett sowie die verbale 
Anleitung einer 
Bewohnerin. 

Die A überprüfen ihre 
Ergebnisse eigenständig. 

4. Durchführen Die A üben die Schritte der 
Mobilisation an die 
Bettkante und aus dem Bett 
im Rollenspiel ein. Sie 
begleiten die 
Pflegehandlung verbal. 

SG 1 SG 1 

5. Präsentieren Die A präsentieren ihre 
Ergebnisse in der Gruppe. 

SG 1 SG 1 
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6. Bewerten Die A befragen die 
Bewohnerin nach der 
Mobilisation anhand von 
Leitfragen und 
dokumentieren die 
Pflegehandlung unter 
Berücksichtigung der 
Ergebnisse. 

Die A befragen die 
Bewohnerin über ihr Erleben 
der Mobilisation und 
dokumentieren die 
Pflegehandlung unter 
Berücksichtigung der 
Ergebnisse. 

Die A überlegen Kriterien 
für eine gelungene 
Mobilisation und befragen 
die Bewohnerin anhand 
dieser Kriterien. Sie 
dokumentieren die 
Pflegehandlung unter 
Berücksichtigung der 
Ergebnisse. 

7. Reflektieren Die A reflektieren die 
Pflegesituation und 
überlegen gemeinsam 
Ratschläge zum 
rückenschonenden 
Arbeiten. 

Die A reflektieren die 
Pflegesituation. Sie sammeln 
Probleme, die sich für Luisa 
ergeben könnten, und 
überlegen gemeinsam 
mögliche Lösungsansätze. 

Die A reflektieren die 
Pflegesituation. Sie 
sammeln mögliche 
Konflikte, die sich für Luisa 
und die Bewohnerin 
ergeben könnten, und 
überlegen gemeinsam 
mögliche Lösungsansätze. 
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Material für Lernende 

Handlungssituation Mobilisation 

Luisa hat heute Frühdienst im Alten- und Pflegeheim Vivanco. Als sie gerade das 

Frühstück vorbereitet, klingelt Frau Drehhofer bereits zum fünften Mal. Sie wurde bis 

gestern wegen einer Pneumonie im Klinikum Bad Heilstadt behandelt. Die Bewohnerin 

ist 85 Jahre alt und leidet seit einigen Jahren zusätzlich unter einer Herzinsuffizienz 

sowie Diabetes mellitus Typ II. Durch den langen Krankenhausaufenthalt ist sie noch 

sehr geschwächt und hat nicht genug Kraft, um alleine aus dem Bett aufzustehen. 

Neben ihrer üblichen Medikation wurden Frau Drehhofer im Krankenhaus Diuretika 

verordnet, da sie an den Beinen noch starke Ödeme hat. Sie muss deshalb sehr häufig 

auf die Toilette. Bisher haben die Pflegefachperson Frau Drehhofer zur 

Urinausscheidung auf eine Bettpfanne geholfen, was ihr aber extrem unangenehm 

ist. „Bitte tun Sie mir den Gefallen und bringen Sie mich zur Toilette, Schwester“, 

fleht sie Luisa an, als diese das Zimmer betritt.  

Frau Liebknecht hat erst gestern im Rahmen einer Praxisanleitung mit Luisa den 

Expertenstandard „Erhaltung und Förderung der Mobilität in der Pflege“ angesehen. 

Luisa beschließt, nach kurzem Zögern, ihr Wissen anzuwenden und Frau Drehhofer 

zuerst an die Bettkante und dann aus dem Bett zu mobilisieren. 
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Szenarien für den sprachsensiblen Pflegeunterricht: Szenario 11 Mobilisation 

Wortschatzübung: Handlungssituationen lesen und verstehen 

Lesen Sie die Handlungssituation selbst oder lesen Sie sich diese in der Gruppe gegenseitig vor. 

Verschaffen Sie sich einen ersten Überblick über die Situation. Gehen Sie 
dabei auf folgende Fragen ein: 

- Was ist das zentrale Thema der Situation?
- Welche Personen spielen in der Situation eine Rolle?
- In welchem Setting spielt die Situation?
- Welche Fragestellung/ Welches Problem ergibt sich aus der Situation?

Klären Sie Details. Gehen Sie dabei auf folgende Fragen ein: 

- Verstehen Sie alle gelb markierten Lernwörter?
- Gibt es im Text weitere Wörter, Satzteile oder Redewendungen, die Sie nicht

verstehen? Markieren Sie diese.

Notieren Sie hier Ihren persönlichen Fachwortschatz zur Handlungssituation: 

Fassen Sie die Situation mündlich oder schriftlich zusammen. 
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Szenarien für den sprachsensiblen Pflegeunterricht: Szenario 11 Mobilisation 

SCHRITT 1: ORIENTIEREN 

Abb. 11.1: Machbarkeit und Grenzen der Frühmobilisation. https://www.thieme-
connect.com/products/ejournals/abstract/10.1055/s-0041-107575 

Luisa steht am Pflegestützpunkt und hält einen Fachartikel zum Thema 
Mobilisation in der Hand, auf dem dieses Bild zu sehen ist. Sie macht sich zu 
folgenden Fragen Gedanken: 

Um welche pflegerische Situation handelt es sich? 

Welche Personen sind an der Situation beteiligt? 

Welche Emotionen könnten die Personen haben? 

Welche Konflikte könnte es in der Situation geben? 

Haben Sie in Ihrem Team Lösungsvorschläge? Notieren Sie diese und geben 
Sie Luisa Tipps. 

https://www.thieme-connect.com/products/ejournals/abstract/10.1055/s-0041-107575
https://www.thieme-connect.com/products/ejournals/abstract/10.1055/s-0041-107575
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Szenarien für den sprachsensiblen Pflegeunterricht: Szenario 11 Mobilisation 

SCHRITT 2: INFORMIEREN 

Luisa hat am Vortag mit Frau Liebknecht den Expertenstandard „Erhaltung und Förderung 
der Mobilität in der Pflege“ besprochen und versucht nun, sich an die wichtigsten Punkte 
zu erinnern.  

Lesen Sie dazu aus dem Expertenstandard die Seiten 14-18: 

https://www.gs-qsa-pflege.de/wp-
content/uploads/2020/12/Expertenstandard-%E2%80%9EErhaltung-und-
Fo%CC%88rderung-der-Mobilita%CC%88t-in-der-Pflege%E2%80%9C-
Aktualisierung-2020.pdf     

Markieren Sie sich als kleine Hilfe im Text Stellen, die einen Bezug zur konkreten Situation 
von Frau Drehhofer haben. Notieren Sie die wichtigsten Punkte: 

Erklären Sie dann Luisa freundschaftlich, warum sie unbedingt den Expertenstandard 
kennen muss. 

https://www.gs-qsa-pflege.de/wp-content/uploads/2020/12/Expertenstandard-%E2%80%9EErhaltung-und-Fo%CC%88rderung-der-Mobilita%CC%88t-in-der-Pflege%E2%80%9C-Aktualisierung-2020.pdf
https://www.gs-qsa-pflege.de/wp-content/uploads/2020/12/Expertenstandard-%E2%80%9EErhaltung-und-Fo%CC%88rderung-der-Mobilita%CC%88t-in-der-Pflege%E2%80%9C-Aktualisierung-2020.pdf
https://www.gs-qsa-pflege.de/wp-content/uploads/2020/12/Expertenstandard-%E2%80%9EErhaltung-und-Fo%CC%88rderung-der-Mobilita%CC%88t-in-der-Pflege%E2%80%9C-Aktualisierung-2020.pdf
https://www.gs-qsa-pflege.de/wp-content/uploads/2020/12/Expertenstandard-%E2%80%9EErhaltung-und-Fo%CC%88rderung-der-Mobilita%CC%88t-in-der-Pflege%E2%80%9C-Aktualisierung-2020.pdf
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Szenarien für den sprachsensiblen Pflegeunterricht: Szenario 11 Mobilisation 

SCHRITT 3: PLANEN UND ANALYSIEREN 

Im Pflegeheim Vivanco liegen auf den verschiedenen Stationen 
Pflegefachbücher zum Nachlesen für die Mitarbeitenden. Luisa verwendet das 
Kapitel 15.4 aus dem Pflegefachbuch I care, um die Mobilisation von Frau 
Drehhofer an die Bettkante und aus dem Bett zu planen.  

Helfen Sie Luisa, einen Plan zu machen: Fassen Sie dazu die einzelnen Schritte 
zusammen und legen Sie sich für jeden Schritt eine verbale Information oder 
Anweisung für Frau Drehhofer bereit.  

Schritte Verbale Information/Anweisung 

Vo
rb

er
ei

tu
ng

 

z. B.: Den Pflegeempfänger/die
Pflegeempfängerin über die geplante
Pflegemaßnahme informieren.

z. B.: „Ich werde Sie jetzt dabei
unterstützen, aus dem Bett aufzustehen.“

https://icare.thieme.de/ebooks/cs_11485596?fromSearch=true&context=search#/ebook_cs_11485596_cs8082
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Du
rc

hf
üh

ru
ng

 
N
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ng
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Szenarien für den sprachsensiblen Pflegeunterricht: Szenario 11 Mobilisation 

Vergleichen Sie dann Ihre Lösung mit den folgenden Videos. Fehlt dort etwas oder ist 
etwas zu ausführlich? 

Positionierung und Mobilisation: Vorbereitung 

An die Bettkante mobilisieren 

Aus dem Bett mobilisieren 

Positionierung und Mobilisation: Nachbereitung 

https://s20.video-stream-hosting.de/tvg/opn/app/icare/331503_vorbereitung_mobilisation_positionierung_720p.mp4
https://s20.video-stream-hosting.de/tvg/opn/app/icare/331515_an_die_bettkante_mobilisieren_720p.mp4
https://s20.video-stream-hosting.de/tvg/opn/app/icare/331516_aus_dem_bett_mobilisieren_720p.mp4
https://s20.video-stream-hosting.de/tvg/opn/app/icare/331513_nachbereitung_positionierung_mobilisation_720p.mp4
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Szenarien für den sprachsensiblen Pflegeunterricht: Szenario 11 Mobilisation 

SCHRITT 4: DURCHFÜHREN 

Mit den Informationen aus Schritt 1-3 geht Luisa zu Frau Drehhofer. Führen 
Sie die Mobilisation von Frau Drehhofer Schritt für Schritt durch und geben 
Sie dieser dabei die notwendigen Informationen und Anweisungen. 

Nehmen Sie dabei unterschiedliche Rollen ein. 

SCHRITT 5: PRÄSENTIEREN 

Frau Liebknecht kommt zufällig zur Situation dazu und möchte sehen, ob 
Luisa alles richtig macht. Zeigen Sie Frau Liebknecht einen möglichen Ablauf 
der Mobilisation von Frau Drehhofer. 

SCHRITT 6: BEWERTEN 

Befragen Sie Frau Drehhofer nach der Mobilisation anhand der folgenden Leitfragen. 
Berücksichtigen Sie dabei die Ergebnisse aus Schritt 3 (Nachbereitung). 

Wie haben Sie die Mobilisation erlebt? 

Wie fühlen Sie sich nach der Mobilisation? 

Haben Sie Beschwerden? 

Haben Sie Wünsche oder Bedürfnisse? 

Dokumentieren Sie anschließend die Mobilisation von Frau Drehhofer im 
Pflegebericht. Beziehen Sie dabei auch die Antworten von Frau Drehhofer mit 
ein. Nutzen Sie dafür die Vorlage Ihrer Einrichtung oder das Formular unter: 
https://vistalt.de/dokumentation/pflegebericht-4/  

https://vistalt.de/dokumentation/pflegebericht-4/
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Szenarien für den sprachsensiblen Pflegeunterricht: Szenario 11 Mobilisation 

SCHRITT 7: REFLEKTIEREN 

Als Luisa nach der Mobilisation von Frau Drehhofer wieder zum Pflegestützpunkt kommt, 
beobachtet Frau Liebknecht, dass diese sich schmerzverzerrt an den Rücken fasst. 

Welche Ratschläge zum rückenschonenden Arbeiten könnte Frau Liebknecht 
Luisa geben? Sprechen Sie gemeinsam darüber und halten Sie Ihre Ergebnisse 
anhand von Ratschlägen fest. 

Verwenden Sie dazu Formulierungen im Konjunktiv II: 

1. Luisa sollte sich eine zweite Pflegefachperson zur Unterstützung holen.

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.




